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Unterschrift

Nur bei Aufenthaltskarte, Daueraufenthaltskarte und EWR-Lichtbildausweis

	An den Magistrat der Stadt Linz
	Abgegeben am:

	Antrag auf Erteilung einer Dokumentation
	Eingangsvermerk:
☐ persönlich
☐ gesetzlicher Vertreter 

	
	

	

	☐ Anmeldebescheinigung für EWR-Bürger

	☐ Bescheinigung des Daueraufenthalts für EWR-Bürger

	☐ Lichtbildausweis für EWR-Bürger

	☐ Aufenthaltskarte für Angehörige vom EWR-Bürger

	☐ Daueraufenthaltskarte für Angehörige vom EWR-Bürger

	
	

	I. Antragsstellende Person

	[bookmark: Text1][bookmark: _GoBack]Familienname:      
	Vorname:      

	Früherer Familienname:      
	Geschlecht: 	☐ männlich	☐ weiblich
☐ divers	☐ offen		☐ unbekannt

	Geburtsdatum:      
	Geburtsstaat:      
	Geburtsort:      

	Familienstand:
	☐ ledig
	☐ verheiratet
	☐ eingetragene Partnerschaft

	
	☐ verwitwet 
	☐ geschieden
	☐ Auflösung der EP

	Sozialversicherungsnummer:      
	

	Staatsangehörigkeit(en):      
	

	1.      
	seit:      

	2.      
	seit:      

	Frühere Staatsangehörigkeit:
	

	1.      
	bis:      

	

	Eltern (nur bei minderjährigen Kindern auszufüllen):

	Name des Vater:      
	Sozialversicherungsnummer:      

	Name der Mutter:      
	Sozialversicherungsnummer:      

	

	Art des Reisedokumentes: ☐ Reisepass		☐ Personalausweis 

	Nummer:      
	Datum der Ausstellung:      

	Ausstellungsort:      
	Gültig bis:      

	

	Derzeitiger Wohnsitz:

	Land:      
	Postleitzahl:      

	Straße:      
	Ort:      

	In Österreich seit:      

	

	Kontaktdaten:

	Telefonnummer:      
	E-Mail:      

	

	II. Zusatz für Anmeldebescheinigung für EWR-Bürger:

	1) Angaben zum Antragssteller:

	☐ Arbeitnehmer

	☐ Selbstständiger 

	☐ Schüler/Studierender (Ausbildung)

	☐ Privatier (sonstige Angelegenheiten)

	2) Angaben über den Aufenthalt des Antragsstellers in Österreich:

	☐ Ehegatte oder eingetragener Partner eines EWR-Bürgers

	☐ Verwandter des EWR-Bürgers oder seines Ehegatten oder eingetragenen Partners 
     in gerader absteigender Linie

	☐ Verwandter des EWR-Bürgers oder seines Ehegatten oder eingetragenen Partners 
     in gerader aufsteigender Linie

	☐ Lebenspartner

	☐ Sonstiger Angehöriger des EWR-Bürgers 

	

	BELEHRUNG

Ich nehme zur Kenntnis, dass gemäß § 51 Abs. 3 NAG die Beendigung / der Wegfall der Tätigkeit als Arbeitnehmer / Selbständiger, sowie das nicht weitere Vorliegen von ausreichenden Existenzmittel und umfassenden Krankenversicherungsschutzes, sowie im Falle der Absolvierung einer Ausbildung (wenn diese Hauptzweck des Aufenthalts ist) die Beendigung dieser, der Behörde unverzüglich bekannt zu geben ist.

Ich nehme zur Kenntnis, dass die nicht rechtzeitige Meldung dieser Umstände eine Verwaltungsübertretung darstellt, welche mit Geldstrafe von € 50,- bis € 250,-, im Fall ihrer Uneinbringlichkeit mit Freiheitsstrafe bis zu einer Woche bestraft wird (77 Abs. 1 Z 5 NAG).


	

	III. Zusatz für Aufenthaltskarte

	1) Der Antragsteller ist:

	☐ Ehegatte oder eingetragener Partner eines EWR-Bürgers

	☐ Verwandter des EWR-Bürgers oder seines Ehegatten oder eingetragenen Partners 
     in gerader absteigender Linie

	☐ Verwandter des EWR-Bürgers oder seines Ehegatten oder eingetragenen Partners 
     in gerader aufsteigender Linie

	IV. Zusatz für Lichtbildausweis für EWR-Bürger 

	Körpergröße:      
	Augenfarbe:      

	

	V. Familienangehörigen

	Art der Verwandtschaft (z.B. Ehegatte): 

	Familienname:      
	Vorname:      

	Geburtsdatum:      
	Staatsangehörigkeit:      

	VersNr:      
	Aufhältig in Österreich:	 ☐ Ja	☐ Nein   

	Wenn ja, mein Angehöriger ist im Besitz einer	☐ Anmeldebescheinigung/Bescheinigung des Daueraufenthalts 
						☐ Aufenthaltskarte/Daueraufenthaltskarte 

	Daten der Kinder:

	Name:
	Geburtsdatum:
	Staatsangehörigkeit:
	Aufhältig in Österreich:

	1.      
	     
	     
	☐ Ja 	☐ Nein

	2.      
	     
	     
	☐ Ja	☐ Nein

	3.      
	     
	     
	☐ Ja	☐ Nein

	4.      
	     
	     
	☐ Ja	☐ Nein

	

	BELEHRUNG

Ich nehme zur Kenntnis, dass ich gemäß § 54 Abs. 6 NAG Umstände, wie Tod, Wegzug des zusammenführenden EWR-Bürgers, die Scheidung von diesem oder die Auflösung der eingetragenen Partnerschaft unverzüglich der Behörde bekannt zu geben habe.

Der Antrag auf Ausstellung einer Daueraufenthaltskarte ist spätestens vor Ablauf der Gültigkeitsdauer der Aufenthaltskarte zu stellen.

Ich nehme zur Kenntnis, dass die nicht rechtzeitige Meldung dieser Umstände bzw. die nicht rechtzeitige Beantragung der Daueraufenthaltskarte eine Verwaltungsübertretung darstellt, welche mit Geldstrafe von € 50,- bis € 250,-, im Fall ihrer Uneinbringlichkeit mit Freiheitsstrafe bis zu einer Woche bestraft wird (§ 77 Abs. 1 Z 4 und 5 NAG).





	I. Beruf und Ausbildung (nur von Personen ab 14 Jahren auszufüllen)

	B. Höchste abgeschlossene Schulbildung

	B1	In welchem Land haben Sie Ihre höchste Ausbildung abgeschlossen?
	     

	B2	Wie viele Jahre hat Ihre Ausbildung insgesamt bis zum höchsten Abschluss gedauert?
	     	Jahre

	B3	Haben Sie die Grundschule abgeschlossen?
	☐ Ja	☐ Nein

	B4	Haben Sie eine Sekundarschule abgeschlossen?
	☐ Ja	☐ Nein

	B5	Haben Sie durch diesen Abschluss eine Berufsausbildung?
	☐ Ja	☐ Nein

	B6	Dürfen Sie mir diesem Abschluss an einer Universität oder Hochschule studieren?
	☐ Ja	☐ Nein

	B7	Haben Sie eine Universität/Hochschule abgeschlossen?
	☐ Ja	☐ Nein

	Welchen akademischen Grad haben Sie erreich?
B8		☐ Doktor, PhD
B9		☐ Magister, Master
B10	☐ Bachelor
	
B11	☐ Kürzerer Abschluss
B12	☐ Nicht bekannt/keine näheren Angaben

	

	C. Bildungsfelder

	In welchem Bildungsfeld haben Sie Ihre höchste Ausbildung abgeschlossen? (Nur eine Auswahl möglich!)

	C1		☐ Allgemeine Bildungsgänge und Qualifikation
C2		☐ Pädagogik
C3		☐ Geisteswissenschaften und Künste
C4		☐ Sozialwissenschaften, Journalismus und Informationswesen
C5		☐ Wirtschaft, Verwaltung und Recht
C6		☐ Naturwissenschaften, Mathematik und Statistik
C7		☐ Informatik und Kommunikationstechnologie
C8		☐ Ingenieurwesen, verarbeitendes Gewerbe und Baugewerbe
C9		☐ Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Fischerei und Tiermedizin
C10		☐ Medizin inkl. Zahnmedizin
C11		☐ Krankenpflege und Geburtshilfe
C12		☐ Gesundheit sonstiges
C13		☐ Sozialwesen
C14		☐ Dienstleistungen
C15		☐ Nicht bekannt / keine Angaben

	

	D. In welchem Beruf arbeiten Sie bzw. haben Sie zuletzt gearbeitet?

	D1		 ☐ Noch nie gearbeitet
D2		 ☐ Ich arbeite/habe gearbeitet als:
D3	☐ Hilfsarbeitskraft
D4	☐ Bediener von Anlagen und Maschinen und Montageberufe
D5	☐ Handwerks- und verwandte Berufe
D6	☐ Fachkräfte in der Land- und Forstwirtschaft und Fischerei
D7	☐ Dienstleistungsberufe und Verkäufer
D8	☐ Bürokräfte und verwandte Berufe
D9	☐ Techniker und gleichrangige nichttechnische Berufe
D10	☐ Akademische Berufe
D11	☐ Führungskräfte
		D12	☐ Angehöriger der regulären Streitkräfte



	

	II. Abschlusserklärung

	Ich versichere, alle Angaben nach bestem Wissen und Gewissen und unter Anschluss aller mir zur Verfügung stehenden Belege vollständig erstattet zu haben. Nicht deutschsprachige Belege sind auf Verlangen in deutschsprachiger Übersetzung vorzulegen.

Ich nehme zur Kenntnis, dass das unionsrechtliche Aufenthaltsrecht besteht, solange die Voraussetzungen erfüllt sind und der Fortbestand der Voraussetzungen bei einer Meldung gemäß § 51 Abs. 3 bzw. § 54 Abs. 6 NAG oder aus besonderem Anlass überprüft werden kann.

Wenn kein unionsrechtliches Aufenthaltsrecht mehr besteht, jedoch eine Aufenthaltsbeendigung unterbleibt, erfolgt (sofern nicht bereits vorhanden) die Dokumentation des Aufenthaltsrechtes, bzw. wird auf Antrag ein Aufenthaltstitel erteilt, wenn dies nach den Bestimmungen des NAG vorgesehen ist. Unterbleibt die Aufenthaltsbeendigung bei Drittstaatsangehörigen, die Angehörige sind, wird auf Antrag eine quotenfreie „Rot-Weiß-Rot - Karte plus“ erteilt (§ 55 NAG).

Ich nehme zur Kenntnis, dass die persönliche Abholung der Dokumentation durch den Antragsteller erforderlich ist (Ausnahme gesetzlicher Vertreter).

Ich nehme zur Kenntnis, dass ich eine Verwaltungsübertretung begehe und mit einer Geldstrafe von 50 Euro bis zu 250 Euro zu bestrafen bin, wenn ich:
- ein ungültiges oder gegenstandsloses Dokument nicht bei der Behörde abgebe
- bei Verlust, Beschädigung oder Änderung der Identitätsdaten (zB Heirat) der Meldepflicht nicht rechtzeitig nachkomme. 

Ich nehme zur Kenntnis, dass das Eingehen und die Vermittlung von Aufenthaltsehen, das Eingehen und die Vermittlung von Aufenthaltsadoptionen bzw. die Erschleichung eines Aufenthaltstitels gerichtlich strafbare Tatbestände darstellen.

Ich muss eine Adresse angeben. An diese Adresse schickt die Behörde alle Schriftstücke. Wenn sich diese Adresse ändert, muss ich das umgehend der Behörde melden. Wenn die Behörde ein Schriftstück zum wiederholten Male nicht an mich zustellen kann, kann sie das Verfahren einstellen.

	




	     
	
	     
	
	

	Ort
	
	Datum
	
	 Unterschrift



	     

	Name des gesetzlichen Vertreters


	

	Unterschrift des gesetzlichen Vertreters






Informationen zum Datenschutz: 
Die von Ihnen bekanntgegebenen Daten werden 
 im Rahmen des konkreten Verfahrens und der gesetzlichen Zulässigkeit an sonstige Verfahrensbeteiligte weitergegeben. 
 im Magistrat Linz über einen Zeitraum von 15 Jahren nach Abschluss des Verfahrens gespeichert. 
Im Zusammenhang mit der Verwendung Ihrer personenbezogenen Daten haben Sie das Recht auf Auskunft, Richtigstellung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, Datenübertragung sowie das Recht Beschwerde bei der Datenschutzbehörde zu erheben.

Kontakt zum Datenschutzbeauftragten: Tel: 0732 7070, E-Mail: datenschutz@mag.linz.at

Terminvereinbarungen telefonisch unter 0732/7070
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